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PETER H E R R M A N N 

Aus der Arbeit der «Inscriptiones Graecae». Vorbemerkung 

M i t der Übernahme der Inscriptiones Graecae in die Obhut der Berlin-Bran­
denburgischen Akademie der Wissenschaften i m Jahre 1994 hat das bis auf die 
Initiative A U G U S T B O E C K H S von 1815 zurückreichende Unternehmen neue 
Arbeitsmöglichkeiten gewonnen und frische Impulse erhalten. Die Tätigkeit der 
in der Berliner Arbeitsstelle beschäftigten Mitarbeiter konzentriert sich nun­
mehr vorzugsweise auf die Ausarbeitung von Corpus-Bänden, die seit langem 
besonders dringliche Desiderate in der Gesamtplanung des Unternehmens dar­
stellen. Dabei bildet die einvernehmliche Zusammenarbeit mi t den zuständigen 
griechischen Institutionen und Wissenschaftlern sowie die Kooperation auf 
internationaler Ebene durch Beteiligung auswärtiger Bearbeiter eine unerläßliche 
Grundlage. 

Bei der Vorbereitung der nächsten in Aussicht genommenen Bände sind in 
erheblichem Umfang Vorarbeiten der Materialerfassung und -erschließung er­
forderlich, die grundsätzlich auch die Bereisung der zu bearbeitenden Region 
zum Zweck der Neuaufnahme oder Kontrol le der Inschriften einschließen. 
Nach einem Beschluß des für die Betreuung des Vorhabens zuständigen Aka­
demie-Ausschusses soll dieser Prozeß der Ausarbeitung begleitet werden von 
einer Folge von Vorabveröffentlichungen, i n denen wichtige Arbeits schritte do­
kumentiert werden und epigraphisches Material, vornehmlich noch unveröffent­
lichte Inschriften, bekanntgemacht w i r d . 1 Dami t kann zugleich das künftige 
Corpus entlastet werden, indem in den vorausgehenden Aufsätzen eine aus­
führlichere Komment ierung erfolgen und gegebenenfalls auch eine Über­
setzung beigegeben werden kann. 

1 In diesem Sinne vgl. schon für I G I X l 2 , 4 D. STRAUCH, AUS der Arbeit am In-
schriften-Corpus der Ionischen Inseln, Chiron 27, 1997, 209-254; für das Corpus der 
Inschriften von Samos (IG X I I 6,1): K. HALLOF, Pleistias von Kos, Klio 77, 1995, 132-
138; eundem, Das Bürgerrecht der aus dem Exil heimkehrenden Samier, Klio 78, 1996, 
337-346; eundem, Ein Gott als samischer Eponym (SEG 27, 510), Tyche 12, 1997, 
97-110; K. H A L L O F und C H . M I L E T A , Samos und Ptolemaios I I I . Ein neues Fragment 
zu dem samischen Volksbeschluß A M 72, 1957, 226 Nr. 59, Chiron 27, 1997, 255-285; 
K. H A L L O F und C H . HABICHT, Buleuten und Beamte der athenischen Kleruchie in Sa­
mos, A M 110, 1995 [1998], 273-304. 
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Die Serie solcher Vorabveröffentlichungen wi rd hier mi t der Vorlage von 26 
Inschriften aus Kos eröffnet. Die Ausarbeitung eines Corpus-Bandes für diese 
auch i n epigraphischer Hinsicht besonders materialreiche Insel ist eines der 
drängendsten Desiderate innerhalb der Planung der I G . Wichtige Schritte zu 
seiner Vorbereitung sind erst kürzlich erfolgt durch die Publikation der von 
M A R I O SKGRE seit den dreißiger Jahren bis zu seiner Verhaftung und seinem 
gewaltsamen T o d i n Auschwitz 1944 vorgenommenen Ausarbeitungen sowie 
durch die 1995 erfolgte Rückgabe der auf den Beginn des Jahrhunderts zurück­
gehenden, seinerzeit an G I O V A N N I P U G L I E S E - C A R R A T E L L I ausgeliehenen Mate­
rialien R U D O L F H E R Z O G S an die Arbeitsstelle der I G . Dank des besonderen 
Engagements von L U I S E und K L A U S H A L L O F sind die letztgenannten Unter­

lagen, nämlich die Scheden und Tagebücher H E R Z O G S , i n Verbindung mi t den 
in Berlin bewahrten Abklatschen, so weit aufbereitet worden, daß hier eine 
erste Serie von Vorabveröffentlichungen der genannten A r t ermöglicht wurde, 
die aus enger Kooperation mi t C H A R L E S V. C R O W T H E R und besonders C H R I ­

STIAN H A B I C H T hervorgegangen ist. Weitere Teile mi t anderen Materialgruppen 
sollen folgen; auch hierbei kann auf die Bereitschaft auswärtiger Gelehrter zur 
Mitarbeit verwiesen werden ( D I R K O B B I N K , R O B E R T PARKER, K E N T J. RIGSBY) . 

Es ist zu hoffen, daß diese Bemühungen ihre Ergänzung finden i n den noch 
ausstehenden Veröffentlichungen der i n die Zuständigkeit italienischer und grie­
chischer Wissenschaftler fallenden Materialteile, damit das Endziel der Vorlage 
des Bandes I G X I I 4 i n greifbare Nähe rückt. 

Universität Hamburg 
Seminar für Alte Geschichte 
Von-Melle-Park 6 
20146 Hamburg 

2 M . SEGRE, Iscrizioni di Cos, 1, 1944, Rom 1993. S. dazu auch C H . HABICHT, ZPE 
112, 1996, 83. 


